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 Die rassistische Diskriminierung ist eine äußerst schädliche und weit verbreitete Verletzung 
der Menschenrechte und der Menschenwürde, die in allen Ländern vorkommt.  

 Sie ist eine der destruktivsten Kräfte, die Gesellschaften spaltet und im Lauf der Geschichte 
ein groteskes Maß an Tod und Leid verursacht hat. Auch heute zerstören rassistische 
Diskriminierung und das Erbe der Sklaverei und des Kolonialismus Leben und schränken 
Möglichkeiten ein, wodurch Milliarden von Menschen am vollen Genuss ihrer Menschenrechte und 
Freiheiten gehindert werden. 

 Rassismus ist uns Menschen nicht angeboren, doch sobald wir ihn gelernt haben, kann er 
eine unaufhaltbare zerstörerische Kraft entwickeln. Wenn Regierungen und andere Behörden 
Rassismus und Diskriminierung für politische Zwecke nutzen, schüren sie damit Spannungen und 
schaffen den Nährboden für Gewalt, auch für Gräuelverbrechen.  

 Fremdenfeindlichkeit, Vorurteile, Hetzrede und andere Formen des Rassismus und der 
Intoleranz nehmen überall zu. Führende Politikerinnen und Politiker machen Minderheiten und 
Migrantinnen und Migranten zu Sündenböcken. In den sozialen Medien schlagen Influencer aus 
Rassismus Profit. Auch künstliche Intelligenz reproduziert die rassistische Diskriminierung in digitaler 
Form. Nachdem in der Weltöffentlichkeit ein stärkeres Bewusstsein für die Gleichberechtigung und 
Würde aller geschaffen wurde, beobachten wir in manchen Ländern eine brutale Gegenreaktion.   

 Wir müssen diesen Strömungen trotzen und sie umkehren, die rassistische Diskriminierung 
in allen ihren Formen verurteilen und beseitigen und sie bekämpfen – unabhängig davon, wo und 
wann wir ihr begegnen.  

 Alle Führungsverantwortlichen im öffentlichen und privaten Bereich müssen ihre 
Verantwortung wahrnehmen, ihre Stimme gegen diese Geißel erheben und sie aktiv bekämpfen.   

 Wir begehen dieses Jahr das Jubiläum der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. 
Nutzen wir diese Gelegenheit, um uns zur Ausmerzung des Rassismus und der rassistischen 
Diskriminierung und zur Achtung der Würde und Rechte aller Menschen und überall auf der Welt zu 
bekennen.   
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